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Wesen der Pflanze

Aggression, Wille, Selbstüberwindung, Blutreinigung; Eisen

Aggression wird meistens mit einer negativen, zerstöre-
rischen Aktivität in Verbindung gebracht. Doch Aggres-
sion, im ursprünglichen, positiven Sinn verstanden, 
beseitigt Hindernisse, damit sich neue Aktivität entfal-
ten kann (lat. aggredi, etwas angehen). Sie entfernt das 
Alte, Verbrauchte, Kraftlose, Überfällige und schafft 
dadurch Raum für Neues. Aggression und schöpferi-
sche Tätigkeit gehören untrennbar zusammen.

Für die persönliche Entwicklung und Freiheit ist es 
wichtig, eine positive, das eigene Wesen anpackende 
Aggression in der Form von Selbstüberwindung und 
Wille zu entwickeln, um die Führung im eigenen Leben 
zu übernehmen und sich nicht durch Triebe beherr-
schen zu lassen. Fehlt der zügelnde Wille, können be-
hindernde Neigungen und Bindungen nicht losgelassen 
werden, was zur Ansammlung von seelischen und kör-
perlichen »Schlacken« führt.

Auf  der Körperebene häufen sich aufgrund einer 
Fehlernährung (üppig, eiweißreich) Schlacken (stick-
stoffhaltige Abbauprodukte, Harnsäure) im Blut an, und 
es kommt dadurch zu einer Einschränkung der Bewe-
gungsfreiheit (rheumatische und gichtartige Beschwer-
den). Hier hilft die Brennnessel mit ihrer Aggression, in-
dem sie die Möglichkeit schafft, erstarrte Strukturen in 
Seele und Körper dynamisch aufzubrechen. Aufgrund 
ihres Eisengehalts besitzt sie eine spezifische Beziehung 
zum Blut. Es ist die ins Blut getragene Aggression, die 
den Organismus von den alten, unbrauchbaren Stoffen 
befreit. Bei keiner anderen Pflanze ist der alte Begriff 
»Blutreinigung« derart zutreffend wie bei der Brenn-
nessel.

Brennnessel ist ein hervorragendes Basistherapeuti-
kum zur Behandlung von Allergien. Allergien sind über-

schießende Immunreaktionen auf  an sich unschädliche 
Substanzen. Sie sind Ausdruck einer Abwehr, die auf  
einen vermeintlichen Feind gerichtet ist, Zeichen einer 
fehlgeleiteten Aggression. Das Wesen der Brennnessel 
kann die Abwehr wieder ins richtige Verhältnis rücken. 

Anwendungsgebiete
Ausleitung und Entgiftung über die Niere, bei Stoff-
wechselkrankheiten wie Rheuma, Gicht, Allergien, nes-
selsuchtartigen Hautkrankheiten, Durchspülungsthera-
pie bei entzündlichen Erkrankungen der Harnwege, 
Nierengrieß, Blutarmut, Erschöpfungszustände, Früh-
jahrsmüdigkeit

Gegenanzeigen
Ödeme infolge eingeschränkter Herz- oder Nierentä-
tigkeit

Inhaltsstoffe
Hoher Chlorophyllgehalt, Mineralstoffe, Flavonoide, in 
den Brennhaaren biogene Amine

Wirkungen
Harntreibend, entzündungshemmend

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in einem halben Glas 
Wasser langsam trinken.

Wesen der Pflanze

Durchwärmung des Wässrigen und Lichtdurchdringung 
des Feuchten und Dunkeln

Feuer (Licht und Wärme) und Wasser sind die grundle-
genden Elemente des Lebens. Jede Lebensform gedeiht 
nur in einem spezifisch abgestimmten Verhältnis von 
Feuer und Wasser. Für die Landlebewesen gilt: Mangelt 
es an Wasser, vertrocknen die Lebensorganismen, gibt 
es Wasser im Überfluss, »ertrinken« sie.

Das Feuer regelt diese Verhältnisse. Das Element 
Feuer ist von Natur aus warm und trocken, das Element 
Wasser nass und kalt. Das Maß des Eingreifens des Feu-
erelements (Sonne) schafft die den jeweiligen Lebens-
formen angepassten Verhältnisse von Warm und Kalt 
sowie Trocken und Nass. Diese Elemente haben auch 
eine höhere Bedeutung. Das Feuer steht für die Bewusst-
seins- oder Ich-Kraft, das Wasser für die Lebenskraft. 

Die Kapuzinerkresse wirkt als regelnde Kraft für die 
richtige, angemessene Verbindung des Feurigen mit 
dem Wässrigen. Sie »temperiert« das Wasser, durch-
dringt das Leben mit Bewusstseinskräften, bringt das 
Wärmeelement in Verbindung mit dem Kalten und 
Nassen und führt auf  diese Weise zu einer Wiederbele-
bung von Bereichen in Körper und Bewusstsein, die aus 
dem Lebensprozess herausgefallen sind.

Der Kapuzinerkresse-Typ kann sich auf  der Schat-
tenseite des Lebens wähnen, der Platz an der Sonne ist 
immer schon besetzt. Er räumt anderen Mensch zu viel 
Macht ein. Er versteckt sich aber auch gerne hinter 
dem Rücken eines stärkeren Menschen, geht in seinem 
Windschatten durchs Leben. Darin steckt auch eine 
gewisse Feigheit, sich dem Leben zu stellen. Es fehlt ihm 
die konstante Wärme des gesunden Selbstbewusstseins. 
Dieser Menschentyp bewundert und beneidet insge-
heim den Erfolg des Starken. Er fährt in seinem Kiel-

wasser mit und identifiziert sich mit dem Erfolgreichen. 
Selbst traut er sich nicht zu, seine Ideen der Welt zu 
präsentieren, obwohl viel Kreativität in ihm steckt. In 
seinem innersten Wesen weiß er um seinen Wert, aber 
es fehlt ihm der Mut, die Charakterstärke, das Cha-
risma, damit nach außen zu treten. 

Der geschilderte Menschentyp kann zu chronischen 
Infektionen (z. B. der Harnwege) neigen. Kapuziner-
kresse unterstützt ihn in der Freisetzung von Wärme-
kräften.

Anwendungsgebiete
Infektionen der Harnwege und der Atemwege, grippale 
Infekte, Bronchitis, zur unterstützenden Behandlung 
von verschiedenen Mykosen, bei Vaginalmykosen in-
nerlich und äußerlich

Inhaltsstoffe
Senföl

Wirkungen
Antibakteriell, antiviral, antimykotisch, immunstimu-
lierend

Dosierung 
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Brennnessel
Urtica dioica
frische oberirdische  
Pflanzenteile zur  
Blütezeit
Nesselgewächse
Urticaceae

Kapuzinerkresse
Tropaeolum majus
frische oberirdische 
Pflanzenteile zur 
Blütezeit
Kapuzinerkressegewächse
Tropaeolaceae

Urtica dioica Ø
Brennnessel-Urtinktur

Tropaeolum majus Ø
Kapuzinerkresse-Urtinktur


